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Die Rüstungen der Verbündeten .
Tic Amerikaner sind ans Europa abgezogen . Mir Herz -

>eklei » inenben Gefühlen schonen die Franzosen ihnen nach .
Eber der General Büß hat ihnen die tröstliche Versiche -
nng hinterlassen , in absehbarer Zeit könne es keinen
krieg zwischen Dentschland und Frankreich mehr geben ,
>er Gedanke daran sei ein Hirngespenst . Uebrigens dnr -
en wir darüber beruhigt sein , daß der Abzug
»er aincrikanischeil Friedensvertretnng nicht so gemeint
st, als gedenke

'
Amerika sich vom Geschäft der Ansbeu -

ung Deutschlands zurückznziehen . Jil erster Linie werden
hnen die letzten Reste deutschen Besitzes Verpfänder oder
»erkauft werden müssen , wenn wir im Februar oder
Närz mit dein Brotgetreide zu Ende sind .

Um des gefährdeten Kriegsgeschäfts tvillen war der
Amerikaner in den Krieg eingetreten . Daß der Tancst -
wvt -Krieg nicht mehr als ein Vorwand war , hat ja
Mlson felbst vor dem amerikanischen Senat bezeugt .
jHr Wahrheit trat Amerika in den Krieg ein zur Verteidi¬
gung der Milliarden , die es in das englisch- französische
ürirgsgeschäft gesteckt hatte . Unausgesprochen lag da¬
hinter freilich noch ein anderer Beweggrund . Die gute
Gelegenheit sollte nicht ungenutzt bleiben , den freien ame -
cikamschen Bürger an den Militarismus z» . gewöhnen ,
!»en zu bekämpfen die Entente ancAiich aüsgezogen war .
)iach der Niederwerfung Deutschlands können die Verbün¬
deten in aller Gemütsruhe — gegeneinander rüsten .

Das japanische Parlament hat die Regierungsvorlage
jür Neubauten der Flotte in Höhe von nahezu einer
Milliarde Dollars (4 Milliarden Goldmarts ohne
weiteres angenommen . Es werden innerhalb 7 Jahren
4 Dreadnoughts von je 42 090 Tonneri . 6 Panzerte , nzer ,
22 kleine Kreuzer , 34 Zerstörer , 74 Unterseeboote , und
38 Spezialschiffe gebaut werden . Falls die jetzigen japa¬
nischen Werften nicht in der Lage sind , die Schüfe zu
den festgesetzten Terminen abzuliefern , so werden die
staatlichen Werften vergrößert und eventuell neue gebaut
werden . Der Kaiser sandte nach Annahme der Vor¬
lage dem Parlament ein Schreiben , in dem er seinen
Tank zum Ausdruck bringt , daß die Vertreter deS Volks
die Sicherheit der Nation garantiert hätten .

Niemand braucht zu zweifeln , daß die neuen japanischen
Tauchboote nach den , leistungsfähigsten deutschen Typ ge¬
baut und mühelos imstande sein werden , sowohl bis San
Franziskv wie nach Bombay und Madras zu laufen ,
lind wenn die kleineren seefahrenden Völker erst dem
Beiipiel Jarans gejo .gl sind , und sich nach ck raten mit
Tauchbooten ausgerüstet haben , dann wird die Freiheit
her Lleeee kein leerer W -chn mehr sein , wie in Wilsons
, 4 Puncken nn .» , der große Räuber des Ozeans " wird
znm anderen Rial um seine Oerrschast zu zi . tern Grund
haben .

Das Land aber , dessen Staatsoberhaupt rin Patent
ans den Vö . ieronndsgedanken hat , denkt sich seine Vor
machtftritnng keineswegs gutwillig entreißen zu lassen .
Auf den japanischen „ Abrüstnngs7 -Kredjt von einer Mil
liarde Dollars setzt Amerika einen von drei Milliarden .
Das F .

'
oilenprogramm der amerikanischen Marinekoni

Mission sieht noch zwei weitere Schlachtschisse , einen
Schlachtkreuzer und zwei Aufkiärnngskrenzer vor und er¬
klärt , daß die ameriaknifche Flotte im Jahr 1025 mit
der stärksten Flotte der ' Welt gleichwertig sein müsse.

In England wird die Ankündigung mit gemischten Ge¬
fühlen ausgenommen werden . Tenn wenn Amerika zu¬
nächst auch im Hinblick ans den Kamps am den Stil¬
len Ozean abrüstel , so weiß inan in England doch
recht wohl , daß auch der stampf um den Atlanti¬
schen Ozean noch nicht endgültig zu Englands Gunsten
entschieden ist . Ten deutschen Mitbewerber ui» die ' See -
geltnng abznwürgcn , ist ihn , mit Unterstützung von 22
Völkern gelungen , die stolze F . otte , die der englischen
an , Skngerrack so furchtbare Wunden schlug , liegt aus
dem Grnnbe des Meeres . Dafür erstehen zwei neue Mit¬
bewerber , die sich selbstverständlich alle Ersahrnngen des
genügend gerüstet haben , um znm Entscheid ! , igskainps
deutschen Flottenbans und der vier Jahre Seekrieg zu
nutze machen werden ! Und wenn Japan und Amerika
antreten zw können , wer weiß , wie viel Tanchbvole in
den .Oasen aller „Neutralen " bereit liegen werden , uni
Vergewaltigungen , wie sie in diesem Krieg an der Ta
gesordnung waren , wirksamer als mit papierne » Ein
fprüchen zu begegnen !

Soviel ist scholl jetzt klar zu erkennen : der Mord am
deutschen Volke , den England mit seiner Einkreisung kalt¬
blütig geplant und erbarmungslos durchgeführt hat , ttt '

gt ,
wie jeder Mord , seine Rache in sich . Und wenn auch Got¬
tes Blühten langsam - mahlen - - sie mahlen !

Neues vom Tage .
Tas ^'Betr iebsr ätegesetz .

Berlin , 47 . Dez . Die Beschlußfassung -der National
Versammlung über das Betriebsrätegesetz wird erst nach
den Weihnachtsferien ( 3 . Februar ) möglich sciu .

Tie sozialdemokratische Frak . iou der Nationalversamm¬
lung hat einige kleinere Zugeständnisse in der Fassung
deS Betriebsrätegesetzes in , Sinne der Forder .nngen de ,
demokratischen Partei gemacht . Man glaubt , daß den ,
Gesetz nichts mehr im Wege stehe und eine neue Reaie -
rnngskrisis vermieden werden könne . Auch die Krsstt
in der preußischen Regierung wegen der Schulfrage

' wird
für überwunden gehalten .

Berlin , 117 . Dez . Der zweite Unterausschuß des par¬
lamentarischen Unter '

nchilngsansschnsses wird die münd -
lien Vernehmungen in der dritten Woche des Januar wie¬
der anfnehmen .

Die Klage gegen Helfferich.
Berlin , 17 . Dez . In der Klage gegen Staatssekretär

a . D . .helfferich wegen Beleidigung des Reichssinanz -
minister Erzberger ist dem Beklagten die Anklageschrift
ziiaestelll worden .

'
.

'
, ,

Berlin , 17 . Dez .
"Ler Reichsrat beschäftigte sich ge¬

stern mit dem En .wurf einer Verordnung über Zahlung
von A blieferu n- g sprü in i e n für Brotgetreide ,
Geäste und Kartoffeln . Darnach betrug die Ablie¬
ferung von Brotgetreide i . . , vergangenen Jahr 2 300 006
Tonnen , im laufenden Jahr erst l 300000 Tonnen . Die
Ursache für den Rückgang ist sowohl in der verspäteten
Ernte , wie auch in der Ueberlastimg der Verkehrsmittel
zu sehen . Es gebe nur ein Mittel , die Zwangswirtschaft
aufrecht zu - erhalten , nämlich eine angemessene Erhö -
h n n g d e r P r e i s e . Die 'Kosten für die Ablieferungs -
Prämien belaufen sich schatznnasweise auf eine Milliarde ,
die durch die Erhöhung des Mehlpreises ein¬
gebracht werden soll . Der Mehlpreis wird daher um 46,5
Mark für den Doppelzentner erhöht werden , fodaß tzer
Preis für ein Brot im Gewicht von 2350 Gramm auf
2,45 Mark steigen wird . Dadurch würde die große Masse
der Bevölkerung schwer belastet werden .

'
Die Deckung der

stoßen für die Ablieferungsprämien für Kartoffeln soll
ebensalls der Verbraucher tragen , und zwar soll der
Preis für den Fei,liier Kartosselii um 2,50 Mark erhöht
werden . Reichen diese Erhöhungen nicht aus , so wird
das Reich für die Fehlbeträge anskommen . Der Reichs¬
rat stimmte diesem Entwurf mit Mehrheit zu . Alsdann
nahm er den Bericht , des Ausschusses über den Ent¬
wurf cines Gesetzes gegen das Glücksspiel entgegen .
Darnach werden die Veranstalter des öffentlichen Glück¬
spiels gleichviel wo , und die Bereitstellung von Einrich¬
tungen ^ zur Veranstaltung eines öffentlichen Glückspiels
unter St rufe gestellt . Tie Behörden brauchen also
nicht erst den Nachweis zu führe » , daß ein Spiel statt -
gesnnden hat , sondern es genügen bereits die Vorberei¬
tungen dazu , um ihr Einschreiten zu ermöglichen .

Erpressungen .
Berlin , 17 . Dez . Dem „Berliner Lvkalanzeiger " wird

ans Gleiwitz gemeldet , die Arbeiter der Bismarckhütte ha¬
ben die Direktoren mit Gewalt gezwungen , Weihnachtsge¬
schenke im Betrag von 21 -, Millionen zu bewilligen . Die
Veewailnng gibt nuii bekannt , daß sie das erpreßte Ver¬
sprechen nicht anerkenne .

Bochum , l7 . Dez .
^

Seit gestern nachmittag 3 Uhr
streiken sämtliche Angestellte der großen und mittleren
Geschäfte und Uanshänser der Stadt .

Di ' Brrirhrslago im Ruhrrcvrer .
Essen , l7 . Dez . Die Eisenbahnverkehrsverhältnissc

gestatteten sich in der Vorwoche namentlich unter der Ein¬
wirkung der Wiuernng schwierig . Gestellt wurden wert '
täglich ! 5 700 Wagen gegen ltiOOO in der Vorwort ' ? .
lONOl » Tonnen ckvyicn von der Förderung mußten ans
Lager genommen werden . Tie Abfuhr betrug 48 0OO
Tonnen . Am 13 . Dezember lagerten noch etwa 580 000 -
Tvnnen ans den Zechen gegen 832 000 Tonnen am l .
November . Die Kipperleistung im Dnisburg -Ruhrort
Hasen ging um stark 3000 Tonnen , nämlich auf 18,000
Tonnen täa ' ick zurück . . ..

^. as ttiMdZuhrverbot .
ch-sß - - chett , > 7 . Dez . Tie bayerische Regierung hat nach

dem O »rgang Badens ein Ausfuhrverbot für Möbel ,'
.van -.-La tnngsgeg ! iistände , (Pias , Porzel . an usw . erlassen .

Tie „ Deutsche Allg . Z - g .
" bemerkt dazu , das selb¬

ständige Vorgehen Bayerns stehe mit der Verfassung in
Widerspruch . Es könne aber nicht - bestricken werden , daß
die Notwendigkeit bestehe, der Entwertung der Reichsmark
entgegcnzutreten und die Ausfuhr reichsgesetzlich zu über¬
wachen .

Bon der F rlevensöonseienz .
h : e-, i 7 . 72ez . Die gestrige Zusammenkunft der

feindlichen und der deutschen Sachverständigen , die die
Frage der Entschädigung für die bei Scapa Flow ver¬
senkten Schisse prüfen sollen , dauerte drei 'Stunden . Heute
lrctei , die Schisfahrtssachverständigen zusammen .

Paris , 17 . Dez . In der „ Aktion Francaise " wird
geschrieben , wie Thiers nach 1871 keinen Verbündeten in
Europa gefunden habe , so sei jetzt die Suche Clemenceaus
nach dem Völkerbund in Europasvergeblich gewesen . Es
habe den Anschein , als ob der Verständigung zwischen
Frankreich , England und Amerika das enttäuschte Ita¬
lien geopfert werde , das nun seine eigenen Wege gehen
werde .

Mailand , 17 . Dez . „Secolo " meldet , Ministerpräsi¬
dent Nitti werde sich auf Einladung Lloyd Georges nach
Lyndon begeben und auf der Durchreise einige Lage in
Paris bleiben .

Der Aufstand in Indien .
Rotterdam , 17 . Dez . Jetzt erst laufen genauere Nach¬

richten über den Aufstand der Indier im Pundjab anfangs
April d . )J . ein . Die englischen Blätter berichten , die wü¬
tende Menge habe die Stadt Amritsar vollständig in der
Gewalt gehabt und die Nationalbank um 120 00 : » Pfund
beraubt . General D y er habe mit furchtbarer Strenge
unter Ptrömen des Bluts den Aufstand unterdrückt . Aus
eine Menge von 5000 unbewaffneten Eingeborenen habe
er Schnellfeuer abgeb'en lassen , fodaß . 450 Personen getö¬
tet und dreimal soviel verwundet wurden . „ Weftmiiister
Gazette " fragt , was man wohl gesagt hätte , wenn ein
deutscher Offizier so etwas getan hätte .
Widerstand gegen einen amerikanisch-englischen

Flsttenvertrag . -
Washington , 17 . Dez . Mariueserretär Daniels hat

sich gegen ein Abkommen mit England wegen eines Flot -
tenbündnisses ausgesprochen , das auch der amerikanische
Admiral Sims für unnatürlich erklärte . Dadurch wür¬
de aber nicht ausgeschlossen , daß die beiden Linder sich
über die Ansdehnung des Flvttenbaus verstau ig .en , nur
dürfe England sich nicht ans den Standpunkt s>. len . den
es Vvr dem Verleg Deutschland gegenüber ei : ge wmmen .
habe . (Der britische Grundsatz war bekannten -: vast die
britische Flocke so stark sein müsse , wie die betten nächst¬
größten Flotten anderer Staaten zusammen . T . Sich . )

DZuische Matisrmlversammlml
. ' Berlin , 16 . D g .
UiileistiNitssetirctär LeivaU» antwortete auf eine Anfrage . Uw

te RUcch-regierung nach Neujahr ein Gesetz zugunsten aer uer -
. enen Deutschen oorlegen. inzwischen aber schon eigene , ditfs -

lahe.a
'gncn durchführen werde . Die Vertriebenen sollen nn Gie -

clungsweseii bevorzugt werde » und für die zahlreichen Ar¬
mer unter ihnen werde ein besonderes Amt bei der Reichs-
cgierung eingerichtet .

Zur 2 . Lesung des Gesetzes betreffend Sozialisierung der Elektri -
itätswirtschaft führt Aba . Krüger-Potsdam (S .) aus : Die
Lütge Sozialisierung unserer Wirtschaft setzt das Bekenntnis
>: r H .-mc-lnatle voraus .

Abg . Dr , Zehnter ( 3 .) weist auf den Widerspruch hin , der
ich bei den Unternehmern hageln geltend macht , daß das Reich
ie Verwaltting übernehme» soll .

Abg . Ichlk (D .d .P . s : Das Monopol darf nicht als Einnahme-
li .-! ie für das Reich ausgenutzt werde » .
Avg . Lverrenz sD .natl .Vp .) : Unsere Bedenken richten sich

nnpisächiich dagegen , daß bei der Ueberaahme bestehender Be¬
riete für die Entschädigung der Ertragswrrt den Ausschlag
gbi , wn '- rend beim Reichsnoivpfcr die W . rke zum Berkaufs -
eert eingcschätzt werde » .

Abg . Dr . Marctzki ( DBp .) fürchtet von dem Gesetz einen
chätlichen Eingriff in die Entwicklung der Eielnrizitätswirt -
chast. Seine Partei beantregi gesetzliche Durchführung des
Prinzips der Selbstverwaltung . ''

Abg . Henke ( U .S .P . ) : Die wirkliche Enteignung ist erst
nöglich , wenn das Proletariat dis politische Macht hat.

>j-
Nach zweistündiger Unterbrechung wurde die Sitzung um 3

!>hr wieder aufgeuommcii. Das Etcktriziliitsgesetz wird in der
Lesuna nacb de -n Ausschußes angenommen.



§ s kalqt Sn 2 . Lcfünq des Umsatzfiencrgesitzes ." - LAVisckFi-E '

s,l >a . Stock <S, ) : Bei den direkte » Steuer » ist man unsere »
Wünschen desonders entgegengekonnnen . - Iluch sind in diese Var¬
ia ;» soziale Pcniiinstnningen , die den Steuerkreise » zugute kaum
ne » , aufqenominen niorden . Wir iviinschen

' nur noch? das» aus
leni Ekln »; dieser Steuer eine Riickuergiitnng ans kinderreiche
0'amüien zulzestanden ivird .. Auf die Provinzprcsse » ins; dei der

llmiatzsteuer für die Inserate besonders Rücksicht genainnie » >ver -
den . Dadurch , daß die - Pakeisteuer ans 5 Prozent heralnzeseßt
morden ist , ist für uns das GOn ; annehmkar aemacht loarden .
Das ganze Gesel ; M füc uns ein Prouisorium . , Es muß geän¬
dert werden , sobald die Lage des Reichs es gestattet .

Mg : Schlack lZ .) : Ein Teil meiner Freunde befürchtet
eine Zusammenstellung der Betriebe . Das Rindergrivileg be¬
grüßen wir . Troß mancher Bedenken stimmen wir der Vor¬
ige zu .

' iveil ohne indirekte Stenern die Gesundung unserer
Finanzen unmöglich ist . ' ,

Abg . Wetzlich tzD .natl .Vp . ) : Die Vorlage ist uns unsympathifch .
Wenn Minister Erzberger zugibt , daß die Belastung der Arbeiter¬
schaft durch diese Steuer unbedingt Lohnerhöhungen zur Folge
haben müsse , so ist darauf hinzuweisen , das; die minderbemittel¬
ten Kreise seht nicht mehr die Arbeiter sind , sondern der Mit¬
telstand und die Beamten , für die dann eine Gehaltsaufbesserung
erfolgen muß . Der finanzielle Erfolg der Steuer ivird herab -

h der Steuers » !; von l Proz . auf 10 > bis
'

Gesel; verteuert die

wieder normale

gemindert ? wenn auch
2 Proz . hcraufgeseht worden ist. ' Diese!
Warenpreise .

Abg . Waldstsin ( D .d . P . s : Kommen einmal
Zeiten mit normalen Preisen , so muß das Umsaßsteuergesel ; ge¬
ändert werden . Das Kinderprivileg sollte nur Platz greife »
bei kinderreichen Familien .

Abg . Kemskes sDBp . s : Schon mitten im Krieg haben wir
verlangt ? daß das Gleichgewicht des Haushalts nicht nur durch
Anleihen ? sondern auch durch Steuer » hergestellt werde . Da »
Kinderprinileg gehört nicht in eine imdirckte Steuer hinein .
Trotzdem stimmen wir ihm zu , allerdings so . das; es nicht schon
bei einem oder zweien , sondern drei Kindern eintriit .

Nächste Sitzung Mittwoch K> Uhr . .
' - .

Rückständige - lttsliefcrnng von Kriegsmaterial
London , >7 . Dez . Churchill tollte im Unterhaus mil -

daß - Deutschland den Bestimmungen des Waffen » ill -

staudrs . zufolge noch ansliefern müsse : 50O<> Geschütz-' ,
25 OM Maschinengewehr !', MM Lausgrabenmörser und
1700 sslugzeuge . Bon Cisenbahume . lerial sei noch au - zu
liefern : 43 Lokomotiven und 4M Waggons .

Englische rrttPPenverschickttNsten .
London , 17 . Dez . Nach dem „Daily Telegraph" ha¬

ben 23 Jnfavterie -Bataillone den Beseht erhalten , sich
zur Ausreise im Januar bereit zu halten . Davon sollen
fünf nach Aegypten gehen , sieben nach dem Rheinland und
zwei nach den Abstimmungsgebieten . . -

" 13 WO Engländer vernichtet ?
Amsterdam, 17 . Dez . „Wirileß. Pres;

" meldet an?
Moskau , die 13OM Mann starke englische Garnison in
Mesched (Persien ) sei vollständig vernichtet worden .

Enver Pascha Honig .
- London , 17 . Dez . Nach einer Meldung aus Kvn-
stantinopel ist Enver Pascha zum König von Kurdi¬
stan gekrönt worden . (Enver ist der frühere Kriegs -

Minister der Türkei . Er hat seine militärische Ausbil¬
dung zum Teil in Deutschland erhalten und war stet-:
ein Freund Deutschlands und Feind Englands . Nack
den: Zusammenbruch bildete - er im Osten Kleinasiens eit
eigenes Heer aps Türken und Kurden und eine beson¬
dere Regierung , die den jetzigen Sultan nicht anerkennt .
Tie Engländer haben es , mit Ausnahme eines Srrnszug ?
nördlich Mossul , bisher -vermieden , mit Enver Pascha an -
zubindcn , die Frage wurde aber zweifellos in London
neulich besprochen , denn die Staatengründnng Erweis
würde den englischen Plan der Verbuchung von K -rfleri
bziv . Indien mit Palästina unmöglich machen . Kurdrstrni
ist ein gebirgiges Land , das gegen den Enptzrat in eirv
Steppe übergeht . Es umfaßt etwa IM MH Geostntkm .
( doppelt so groß wie Bayern ) uifd hat über 'Miss .
Einwohner , wovon etwa ein Drittel unter HMche ? Kphch
steht . D . Sehr . ) ?

Der Krieg im Osten,
London , 17 . Dez . (Reuters Der HeereWertM

^ riegsaints über Südrnßland bestätigt die Einnaknn « m,
Charkow , Poltawa und Beremitschew durch die Bvlscke -

z . M Die Denkmünze .
Von Franz Lehmann .

3bie versteinert starrte ich den Amtsrichter an . Also
Trapper war erschlagen worden , und mich bezichligie man
l-er -mit . Ich mußte mich an einem Stuhl halten , um
nicht umzusinken , und brachte weiter nichts heraus als die
Worte : „ Ich bin unschuldig , so wahr ein Gott im

- Himmel lebt !"

„ Lästern Sie wenigstens nicht noch Gott , wenn Sie
ms Ihrem Leugnen beharren wollen . Sie bereiten sich
Ihr Schicksal selbst," sagte der Amtsrichter , „ deshalb be¬
same ich Sie auch nicht . Nur mit Ihren armen Eltern ,
sre in ihre » alten Tagen noch erleben müssen , daß der
Lohn , auf den sie besonders ihre Hoffnungen gesetzt
haben , zum Mörder wird , nur init diesen fühle ich in¬
niges Mitleid . Sie folgen mir jetzt. Ich will Ihren El -
^ rn den Schmerz eines solchen Abschiedes ersparen .
Beide sind in der Apotheke , gehen wir durch den Hof zur
Hiptertüre . Wir kommen dann ckhne Aufsehen zum Amts¬
gericht und brauchen nicht über den Markt zu gehen .

"
Wi ich später erfuhr , hatte sich Trapper wirklich

an dein Abende gegen neun Uhr niit der bestimmt ausge¬
sprochenen Absicht , mir anfznlanern , ans dem i -Hause
entfernt . Er war nicht wieder znrückgekehrt , uu ?. m an¬
deren Morgen hatten ihn einige Arbeiter eine Strecke vor
dem Torfe ans dem Wege tot gesunden .
. . 5

waren sogleich zum Schulzen geeilt , und
dieser hatte sofort Boten , zum Bericht und zum Gerichts¬
hof geschickt . Beide waren in kurzer Zeit erschienen und
hatten den Tatbestand ausgenommen . Ter Leichenbefund
ergab , das ; Trapper vor zehn bis zwölf Stunden durch
Schlmze mit einem spitzen metallenen Instrumente , welihe
die Hirnschale durchbohrt hatte , getötet worden war .

Infolge der sofort eingezogenen Erkundigungen erfuhr
der Amtsrichter sowohl die Absicht Trappers , als auch .

misten . Die aus . 'MO Manu zn >am » ienge,mmoP ' ? ' "

Streitkräfte Petljnras besinnen sich südwestlich von S n : --
mir . Petljura ist nach Polen entkommen ;

Streik « »,ruhen in Madrid .
Paris , 17 . Dez . (Havas . ) Das „Journal " meldet

Madrid , daß infolge bes Streiks der Arbeitender
Gas - und Elektrizitätswerke die inneren Viertel der Stadt

Ans einem französischen Gefan enenlager .
Ter „Manchester Guardian " vom 11 . Dezember ver¬

öffentlicht folgenden , der Redaktion aus Nvrdfrankreich
- iiigesandten Brief :

Das französische Volk sängt an , seine Meinung zu
der Frage der verlängerten Zurückhaltung der deutschen
Kriegsgefangenen zum Ausdruck zu bringen . Ich . ar¬
beite seit mehreren Monaten in deM verwüsteten Ge¬
bieten und kann versichern , daß der Geist der Gerechligkeit
und des stur plnv bei der hiesigen Bevölkerung leben¬
dig ist , was dazu führt , daß sie offen das Verhallen
der militärischen Behörden und der Regierung gegen¬
über den Gefangenen verurteilt . Eine Meile von un¬
serer Niederlassung entfernt befindet sich ein großes Tiszi -

plinlager für deutsche Geiangene . Die Lenke werden
dorthin verschickt als Strafe für Fluchtversuche oder an¬
dere Vergehen . Tie Behandlung , die diesen Leuten wider¬
führt , ist scharf bis zum äußersten . Sie hoben keine
Decken , keine Schuhe mit Ausnahme von Holzschnhen für
Arbeiten im Freien , die aber im Gefängnis nicht ge¬
tragen werden , dürfen und für - nichts werden sie zu
Brot und Wasser verurteilt und mit warmem Essen nur
ieben vierten Tag gespeist, während dieselbe schwere
Arbeit von ihnen wie Volt den anderen Gefangenen er¬
wärmt ivird . Ich weiß , daß vor einigen Tagen 13 dieser
Leute in unterirdischen , nicht ausgelegten Gängen arbei
leteu , die sehr feucht sind . Von einem Augenzeugen
wurde mir erzählt , daß den Gefangenen , die in einen ,
Regenslurm arbeiten mußten , verboten wurde , ihre Bläu¬
tet anzuziehen . Die französischeil Soldaten , die die Auf¬
sicht haben , verhehlen nicht , was sie von ihrer Tätigkeit
halten . Ich wünsche , daß die Oeffentlichkeit in England
dies erfährt, - weil ich überzeugt bin , daß diese Disziplin -
lager die letzten sein werden , die von ihren Bewohnern
geräumt ivexden und es sich für alle alliierten Mächte
gehört , Gerechtigkeit und Vernunft iir dieser Angelegen¬
heit zu verlangen . Genehmigen Sie usw . Frankreich ,
den 5 . 12 . 19 . Rosen .

Baden .
Karlsruhe , 17 . Dez . Tie Beförderung von Geld ,

Münzen und Papieren mit Geldwert als Reisegepäck
ist seit dem 15 . Dezember nicht mehr zulässig . Gold -
und Silberwaren , Kunstgegenstände und andere Kostbarkei¬
ten , d . h . solche, bei denen der Wert sür 1 Kilogramm
der Ware 150 Mark üb ' rsteigt , werden nur dann zur
Gepäckbeförderung zugelassen , wenn sie zum Reisegepäck
gehören und wenn die Gepäckstücke fest verschlossen sind .
Für Pie als Kostbarkeiten zur Gepäckbeförderung zuge¬
lassenen Gegenstände werden bei Verlust , Minderung oder
Beschädigung nicht mehr als 150 Mark für das Kilo¬
gramm der Ware , im Höchstfälle aber nur noch 2000
ersetzt, und zwar für alle in der Sendung enthaltenen
Kostbarkeiten . Auch zur Beförderung als Expreßgut
werden Geld , Münzen und Papiere mit Geldwert nicht
mehr zur Beförderung angenommen . Für die Beförderung
Pon anderen Kostbarkeiten im Sinne per Eisenbahnver¬
kehrsordnung als Expreßgut werden folgende Versand¬
bedingungen festgesetzt : Die Gegenstände müssen in Fäs
fern oder Kisten gut verpackt und fest verschlossen sein
Ist dies nicht der

'
Fall , so . ist der Versender verpflichtet ,

den Mangel der Verpackung auf der Packetadresse auzuer
kennen . Der Wert der Gegenstände der Sendung ist eben¬
falls anzugeben und bildet den Höchstbetrag de : im Fall
des Verlustes zu zahlenden Entschädigung , tkebersteigl
diese Angabe 2000 Mark , so wird die Sendung zur Be -
kördernna als Expreßgut nicht angenommen, . . .

' Karlsruhe , 17 . Dez . Am SämStag „wegen gegen
3 Uhr ist bei einem Gondergüterzuge von FrcednchSkeld

nach Schwetzingen eine ZngStrennung eingetreten . Ter

Hintere abgerissene Zngsleil lief nach und stieß bei der

Wartstation 80 , wo der vordere Zugterl gestellt worden

war , heftig auf . Durch den Anprall wurden mehrere

Wagen gehoben und ineinandergeschoben . Verletzt wurde

" '
Karlsruhe , 17 . Dez. Die „ Karlsr . Zeitung" recht -

fertigt das Jagdverbot für Ausländer in Baden mit dem

schlechten Stand unserer Valuta . Dadurch könnten on

Ausländer die deutschen Jagden durch verhältnismäßig
billigen Preis an sich bringen . Tie Behauptung , tw ;
der Friedensvertrag der ergangenen Anordnung entgegen¬
stehe, sei unrichtig . . ^ ^ .

Mannheim , 17 . Dez . In Sandhosen hat , rch ein
13jähriger Volksschüler in der elterlichen Wohnung er -

Schönan i . W . , 17 . Dez. Die vom Forst
'amt Schönar

anberanmte Holzversteigerung , wobei große Mengen Hol ;
ans den Tomänenwaldnngen an verschiedene Gemeinder

zmn Ausruf kamen , fand starken Besuch ans dem ganze ,
Wieienial . Das große Angebot von Stamm - und Nutz

bölzern wurde zu fabelhaft hohen Preisen vertäust . Ti

Anschläge waren teiüveise 5M Prozent höher als d ,

alten Richtpreise festgesetzt, wurden aber dennoch bw
^ z :

800 Prozent überboten . Für Stammholz ans dem Zv
mäncnwald Multen wurden z . B .

.
780 bis 800 Ml fl,

den Festmeter gelöst . Solche Preise sind ja für Elm

and Gemeinde recht schön, aber wohin soll man mit solche ,

Holzpreisen kommen . Tie Beschaffung von Holz jür de:

Kleinhandwerker ist völlig ausgeschlossen . In vernhn
) enen/ waldreichen Gemeinden ist deshalb der Beschln
zesaßt worden , den Bürgern Holz zum seither übliche
Normalpreis zu belassen . -

.
'

das ; ick; davon Keniiinis gehabt hatte und ihm troi ; -
dem nicht ausgewichen war . Auch » leinen Stock mit
dem spitzigen Hammer hatte man bei mir gesehen , und
so fiel denn der Verdacht sogleich auf mich.

Der Schreck und Jammer meiner Eltern und auch
Theresens , als sie das Entsetzliche hörten , waren unbe¬
schreiblich.

Hm Amtsgericht wurde mir eine enge. Zelle ange¬
wiesen , so daß ich ganz meinen Gedanken überlasstn
blieb . Am anderen Tage verhörte mich der Amtsrichter
nochmals . Er teilte mir mit , daß nach der Aussage des
Aizles die keilförmige Spitze meines Stockhammers ge¬
nau in die Löcher im Schädel des Ermvrdeten Passe . Fer -
>nr hatte er zwei Beamte nach der von mir bezeichneteu
Solle des Hohlweges geschickt , um nachzusehen , ob sich
dort etwa Spuren meines angeblichen Sturzes fänden .
Ter Regen hatte aber alles wieder abgespült und die
niede - gedrückten Zweige hatten sich wieder aufgerichtet , so
daß der Amtsrichter in seiner Ansicht , die Erzählung
von meinem Unfall sei nur eine Erfindung , bestärkt wurde .
Er er » ,ahnte mich wiederholt , den so überzeugenden In¬
dizien gegenüber doch nicht länger auf meinem Leugne »
zu beharren , was unter den jetzigen Umständen ja geradezu
lächerlich sei .

Ich konnte Weiler nichts sagen , als meine Unschilld
von neuem beteuern , und der über meine scheinbare
Verstocktheit aufgebrachte Amtsrichter ließ mich wieder in
meine Zelle führen .

Ten Tag daraus kam eine Deputation des Land¬
gerichts aus der nahen Hauptstadt . Tie Leiche und d < r
Play , a » ; dein der Mord verübt worden war , wurde »
besichtigt , und ich dann zum Verhör vorgeführt .

Dasselbe fand in der großen mittleren Stube des
Amtsgerichts statt . Als ich das Zimmer betrat , war
dort niemand anwesend , als die drei Herren des Landge¬
richts , der Amtsrichter , ein Schreiber und zwei Gen¬
darmen . Ein schwarzbehangenes Tischchen aber mit einem
Kruzifix und zwei Leichtern , sowie der Tust eben ausgr -

Stuttgart , 1 c . Dez . ( A n s d e » i P a rteilebe n?
In üblicher Weis findet am 6 . Januar i » Slutlgart di «
Laiidesversaiiiiiiluug der Teutscheii demokralischen Parte
statt . Es werden u . a . der erste Vorsitzende der Partei ,
Dr . Petersen - Hainbnrg , der badische Staatsrat Abg . Dr .
Haas und der bayerische Landesvorsitzende - der Partei ,
Abg . Dr . Hohmann -München spreche» . Von den württ .
Ministern werden Tr . Hieber und Liesching Berichte über¬
nehmen .

Stuttgart , 17 . Dez . (Beamtenbcirat . ) Am
Dienstag traten unter ' dem Vorsitz von Ministerialrat
Neuffcr im Sitzungssaal des Ministeriums des In¬
nern Beauftragte der organisierten Standesve,tretungeii
der Beamten und Untcrbeamten aus dem Bereich de«
Ministeriums des Innern , des Arbeits - und tes Er -
uährungsministerinms zusammen , um für die Zusammen¬
setzung des künftigen Beamtenbeirats die Wahlkörper zu
bi . den . An Beirntsmitgliedern stehen den höheren - und
mittleren Beamten je 5 , den unteren Beamten 0 Sitze
zu . Die Wahlausschreiben werden im -Januar zu er¬
warten sein . Ter neue Beirat ivird dann zunächst die
Satzungen aufzustellA haben .

Stuttgart , 17 . Dez .
'

(Ueber w a ch u ngsk o m m i s-
si o n . ) Die feindliche Ueberwachungskoinmiss on , die aus
einer großen Anzahl von Offizieren und Mannschaften
bestehen wird , soll in zwei hiesigen Hotels nntergebracht
werden . Die Geschäftsräume sollen ins Mediziaalkol -
legium kommen .

Stuttgart , 17 . Dez . (Lohnbewegung der An¬
gestellten . ) Tie Angestellten i » i Groß - und Klein¬
handel von Groß -Stuttgart haben vor einigen Wochen die
Forderungen einer Erhöhung der Teuernngsznlagen um
75 bis 185 Mark je nach dem Gehalt , rückwirkend auf
I . Oktober , ausgestellt . Die Arbeitgeber erklärten sich
mit einer durchgängigen Erhöhung von 40 Mark ohne
Rückwirkung einverstanden . Morgen wird der Schlich -
tungsansschuß die Streitfrage behandeln . Werden die
Verhandlungen von den Arbeitgebern abgelehnt , so wollen
die Angestellten aller Verbände in den Streik eiutreten .

Stuttgart , 17 . Dez . (Raupmord .) Der Krast-

löichter Kerzen ließen mich vermuten , dal ; zeugen inr -
noininen und vereidigt worden waren . Aus einem Tis ' hc
vor den fremden Herren waren die Flurkarten der Stadl
und des Torfes Nenenberg neben einander ansgebreilel
und aus einem Stuhl lagen die Kleider und der Stock ,dre ich in jener Nacht getragen hatte .

- Das Verhör nahm fast denselben Verlauf , wie die
vorher von , Amtsrichter mit mir angestellten . Am Schluß
rws mich der Vorsitzende des Gerichts , ein kleines , beweß -
lichcs Männchen mit weißen Haaren , aber tiefdnnkfen ,
blitzenden Augen , an den Tisch heran .

„ Ta Sie so fest , ans der merkwürdigen Abweichungvon der Straße bestehen , so zeigen Sie - mir doch einmsl
hier aus de » Karten den Weg , den Sie gemacht haben
wollen, " sagte er .

Darauf zeigte ich ihm aus den ziemlich genaue »
Karte » nicht nur die Stelle , aipwelchcr ich beim Kreuzwezt
die. Straße verlaßen hatte , sowie den Ort , wo ungefäyi
ich die seltenen Pflau ; en bei dem Felsblock gefunden hatte
sondern auch den sich nicht weit davon hinziehendev
Hohlweg .

Der Richter war meinem Finger ansmerksam gefolg
und sagte dann » ach kurzer Ueberlegung , indem er mick
mit seinen stechenden Äugen fixierte : „ Tie Geschichte
klingt so unwahrscheinlich , daß ich Ihnen kein Wort da¬
von glauben kann . Zudem ist an der betreffenden Stell «
nachgesehen worden , und cs hat sich auch nicht die ge¬
ringste Spur von Ihrem angeblichen Sturze gezeigt
Können Sie Ihre Behauptung durch nichts beweisen ,
so Ztt Ihnen nicht zu helfen . " . .. .

öak kin kleine¬
ren plslren äie
Cirnvoliner siäikGt pfücin.

gegenseitig unterstützen ; äsrum :

Hautet platre !



wageulnyrer Avilyelm Koch von Cannstatt , der am S -oim -

last den ihm ans dem Felde bekannten Josef Allgaier
erschossen und in den Neckar geworfen hat , hat feinem
Opfer 14000 Mark (nicht 1400 ) geraubt . Me Summe j
ist wieder beigcbracht .

Stuttgart , 47 . Dez . (Ch 'ristbaum markt . ) Die
Zufuhr von Christbäumen ist reichlich . Ern kleiner Baum
kostet 4— 7 Mark , ein großer bis zu 20 Mark und
mehr . Die Stadtverwaltung wird zu mäßigen Prei
sen Bäume abgeben , und der Hilfsausfchuß wird auch
Heuer die Kriegerwitwen und die Armen mit einem Christ «
bäum erfreuen .

Kieslingen , 17 . Dez. (Schwere Verbrechers
Ter 32 Jahre alte Hausdiener Ernst Maier von Win¬
terlingen , der 23 Jahre alte Täglöhner Otto Romin -
ger von Stuttgart -Gaisburg , der 28 Jahre alte Metz¬
ger Michael Kunzmann von dort und der 24 Jahre
alte Taglöhner Otto Elwers drangen in die Hunder -
siriger Mühle ein und erpreßten mit vorgehaltenen Re¬
volvern , indem sie sich für Kontrollbeamte ausgaben , die
Herausgabe von 70000 Mark . Tie Burschen , die im
Bezirk Balingen noch andere Straftaten begingen , wur¬
den verhaftet . Von dem Geld wurde nur noch wenig bei¬
gebracht . . .

Nagold , 17 . Tez . (Neues B ezirks amisb la th )
Tie Amtsversammluna hat die in Altensteig erschei¬
nende Schwarzwälder Tageszeitung „ Aus den Tannen "

zum Amtsblatt für den Bezirk Nagold ernannt mit glei - §
eben Rechten und Pflichten wie das hier erscheinende Amts¬
blatt „ Ter Gesellschafter " .

Geislingen a . St . , 17 . Tez . «Verunglückt .) Am
letzten Sonntag erlitt Stadtschultheiß Harrer durch
Ausgleiten aus einem Gehweg einen schweren Schen -
Irlbruch .

Mm , 17 . Tez . (Diebe . ) Im Oktober wurde in
B e i m erstett e n für 45 000 Ntark

^ Schafwolle gestoh¬
len . Tie Diebe sind setzt ermittelt . Es sind zwei Schrei¬
nergesellen von B . Tie Wolle haben sie an eine Fab¬
rik in Backnang verkauft .

Bit ernch , l 7 . Dez . (B randstifter und S elb st-
>u v r d e r . , In Stafflangen ist das Anwesen des Mesners
„ nd Landwirts Hagnau er vollständig niedergebrannt .
Der 38 Jahre alte

'
Sohn des Besitzers hat das Feuer

gelegt und sich daun im Burrenwald erschossen. Er
wollte das elterliche Anwesen , bekam es aber nicht und hat
gedroht , daß es ein anderer auch nicht bekomme .

Spurchingen , 17 . Aug- (Brand . ) In Aldingen
ist das ganze Anwesen des Bauern Christian Fische r
undergebrannt .

Tuttlingen , 47 . Dez . (Versammlung .) Ans
Veranlassung der hiesigen Zentrumspartei hielt Justiz -
miuister Bolz im Museumssaal einen Vortrag über die
Fragen der hohen Politik . Er machte den gebildeten
Kreisen der, Vorwurf , daß sie sich bisher zu wenig um
die Politik gekümmert hätten , weshalb die Arbeiter aus
ihren eigenen Reihen heraus die Führer sich selbst hatten
stellen müssen . Der Gebildete hätte es nicht verstanden ,
Mm ' euführer zu werd . n . Das sei die politische Aufgabe
der akademischen Jugend , daß sie sich um die Masse
kümmere und sie verstehen lerne , dann werde auch sie
von den Massen als geeignete Führer anerkannt werden .

t Die HeraiizuchL der Pflanzen .
Welcher Gartenbesitzer hat nicht einen Stolz , saget

zu können , daß er seine Pflanzen selbst heranzieht . Un
das zu erreichen , kann der angehende Gärtner mit . Freu
landbeele » nicht auskommen , sondern muß seinen Pflam
zenbedarf unter Glas heranziehen . Wer glücklicher Be¬
sitzer von Brennmaterial ist —- man benötigt nur seh,
wenig - für den kommen heizbare Kästen in

'
erster .Liui ,

ui Frage , denn für die Herauzucht von Gemüsepflanzen
ist der heizbare Frühbeelkasten besoiiders zu empfehlen
In heizbaren Käste » kann inan genügend Wärme erzeuge !«
sodaß man am Tage bei jedem Weller das Licht

'
,zu -

Fignr 1 . Heizbarer Mistbeetkasten . w
lassen , und —- wenn auch nur für kurze Zeit «lüften kann .Tie Pflanzen stehen nahe unter dem Glas , es ist limmer
genügend Luftfeuchtigkeit vorhanden , alle Arbeiten las¬
sen sich bequem aussühren , und die Ranmausnützung
ist die denkbar günstigste . Durch die heizbaren Kaste »
werde » wir schon in de » Monate » Januar und Februar
nahezu unabhängig von der Witterung und können unter
alle » Umständen Ende März bis Anfang April kräftige
pikierte Pflanzen haben , welche diejenigen der Herbstaus -
saaleu bei weitem übertreffen . Pflanzen , die im Januar
gesät und eckt irn April ausgepslanzl werden , müssen
verstopft (pikiert ) werden . Sobald die jungen Pflanze » /
die Keimblätter gut entwickelt haben , we

'
rdeu sie ans

andere Frühbeete verpflanzt , die vorher angewärmt wer¬
den müssen . Je nach Größe und Entwickelung der Pflan - /
zen wählt man beim Anspslanzen die Abstände . Für
sämtliche Kohlarten und Salat gibt man beim Pikieren
5 <» » allseitigen Abstand , sodaß 400 Pflanzen ans den
Quadratmeter gehen ; bei sehr früher Heraiiznchr etwas
mehr , weil die Pflanzen bis zum Anspslanzen doch größer
werden . ^ JAI .

'
ftE -chch -

Fig - 1 zeigt einen einseitigen heizbaren Frühbeetkasten ,der nur Bodenheizung vorsiehr , und die^Bodenwände oben

auf
'
EAMWMennt

'
Brettern äiiSgekleidel sind .

"TöMe
die Lustwärme in solchen Kästen nicht hoch genug sein ,
dann stellt man Trainrohre senkrecht in die Erde , sodaß
sie die ganze Erdschicht durchbreche » , bie Wärme kann
dann leicht in die Luftschicht unter den Fenstern dringen .

Wer nicht über heizbare Kästen verfügt , muß bei der
frühen Pflanzenzucht seine Zuflucht zum warmen Mistbeet -
kasten nehmen . Hier wird die Wärme durch verwesendekasten nehmen . Hier wird die Wärme durch verwesende
Stoffe erzeugt . Als warmenoe Swjse kommen tu Frage :
Pferdedünger , Laub , Wollstaub und Lohe,

Ans die Packung eines solchen Kastens mit dem am
veilesten verbreiteten Material , dein Pserdedünger , werden
vir in einer der nächsten Nummern zurücttommen . Ter
wen dargestellte Frühbeetkasten , der nach deni Bild sehr
eicht selbst hergestellt werden farm , ist sowohl für die
Hühtreiberei , als auch für die frühe Heranzucht von
Wenzen geeignet .

Erwähnt sei noch- daß Hvtzteile an Frühbeetküsten
acht mit Karbolineum gestrichen werden dürfen ^ da durch

der, « !! m .stung die Pflanzen geschädigt werden . Als
Holzkriiservierungsmittel eignen sich : Firnis , Quecksilber -
Sublimat und 20proz . Kupfervitriollösung . Heizbare
» no warme Mistbeetkasten verwendet man gewöhnlich nur
zur Aussaar von Gemüsepflanzen , während man zu ihrer
Weitcrkultur halbwarme oder kalte Kasten benutzt . Tie
Bauart des Kastens , kann eine sehr einfache sem . Für
die vbere Längswand des Kirstens verwendet man ein
Brett , das an kleinen , in die Erde geschlagenen Pfählen
zu befestigen ist ; als untere Wand dient ein Kant - oder
Rundholz , welches auf die Erde gelegt und mit kleinen
Vftöcken festgehalteu wird . Tie Stirnwände werden aus
Brettern hergestellt . Umschläge werden aus festgeklopfter
Erde gebaut , die den zwischen den Kasten laufenden
Wegen zu entnehmen ist . Der Kasten wird mit Fenstern
belegt und wie jeder andere Frühbeetkasten behandelt .

r Las Orpingtonhuhn.
! Blättern wir das Verzeichnis über die in den einzel -
i neu Provinzen und Staaten Deutschlands anerkannten

Geflügelrassen durch , so finden wir mit ganz wenigen Aus -
» ahmen stets das Orpingtonhuhn mit genannt . Daraus
geht ja schon unstreitig hervor , daß es sich hier um ein
ganz vorzügliches Wirtschaftshuhn handeln muß, . Und
in der Tat rft dem auch so . Es ist sowohl ein guter Eier¬
produzent als auch ein ganz hervorragender Fleischliefe -
caitt . Bei geeigneter Pflege legt es treu und fleißig und
bringt es durchschnittlich auf 140 - 150 Stück jährlich
mit einem Durchschnittsgewicht voll über 60 Gr . Es
ist dabei nicht außer acht zu lassen , daß ein großer Teil
der Eier in den Wintermonaten gelegt wird , wodurch sich
oie Rentabilität bedeutend erhöht . Sein feinfaseriges ,
keit stempeln es zu einem Fleischhuhn erster Güte . Ter
ftahn erreicht 'ein Gewicht von 4,5 Klg . , die Henne ein
solches von 3,5 Klg . Dabei ist das Orpingtonhuhn dnrch -
nis kein Fnlterverschwender , sondern recht genügsam und
iei geeignetem Auslauf ein guter Futtersucher . Es ist
sehr zutraulich und nimmt auch mit beschränkten Räum¬
lichkeiten fürlieb . Ilm dann aber der Gefahr einer Ver -
-veißes Fleisch , die weiße Haut und leichte Mastfähig -

XL

setttmg vorznbeugeii , ist ein Scharraum , in dem e § stet?
die unentbehr . iche Bewegung findet , uuer äßlich . Die
Vrutlust ist recht groß , kann aber Weicht durch Zucht¬
wahl herabgemiuderl werden . Als Führetinneu sind die
Orpiilgtonheiine 't unübertroffen . Tie Aussicht d . r Küken
bildet , keine Schwierigkeit . Tie kleinen Tierchen sind
recht wetterfest , wachsen bald'

heran und bmiedern sich
bei kräftigem Flitter gut .

Unter den zahlreichen verschiedene » Farbensch . ägeii sind
die eiufach gelben , von denen wir beute einen Hahn Mi¬
sere » Leser » im Bilde vvrsübre » , wohl am verbreitest «' !! ,
deren Gefieder mög . ichst glrichmüßig gelb verlangt Nord .
Eine gleiche Beliebtheit unter den Züchler » haben die
weiße » gefunden , während die schwarze » und die ge¬
zeichneten einen mehr oder weniger großen Liebhaberkreis
aufznweisen haben .

Die Verluste des bayerischen HeereS im Krieg
Das Statistische Landesamt in München veröffentlicht di
genauen Zahlen der Gesamtverluste des bayerischen Hee
res bis 31 . Juli 1949 . Der Verlust von Unteroffiziere !
und Mannschaften beträgt 640 746 (158267 tot , 39050 '
verwundet , 42956 vermißt , 49 018 gefangen ) ; Aerzt «
330 (151 tot , 141 verwundet , 13 vermißt , 25 gefangen )
Veterinäre und Beamte 78 (50 tot , 28 verwundet ) ; Dffi
ziere 13094 (4365 tot , 7092 verwundet , 468 vermißt
1169 gefangen ) . Insgesamt 654 248 Offiziere , Aerzre
Beamte , Unteroffiziere und Mannschaften .

Der Verband deutscher Nhrmacherinnungen er
warb die Metznersche chemische

"
Fabrik zur Errichtung eine !

großen Uhrenglasfabrik , der einzigen in Deutschland , nach
dem die im Elsaß bestehende deutsche UhrenglassaLrb
verloren gegangen ist . Tie Hauptlieferantin für Uhren
gläser ist bisher die französische Schweiz gewesen .

Handgranatendiebstähle in Frankreich . Große«
Aufsehen erregte in Paris der Diebstahl von 24 000 Hand '
gianclten aus einem englischen Munitionsdepot bei Ver
non . Soweit bis jetzt fe

'
stgestellt werden konnte , haben di «

Diebe ihre Beute längs der See und wahrscheinlich nach
Paris verschleppt . Das Depot war seit dem Abzug de,
Engländer den Franzosen zur Bewachung übergeben . I ;
letzter Zeit haben sich noch andere auffällige Diebstahl «
ereignet .

Das Ende der Betonschiffe . Nach Mitteilunger
des „Journal of Commerce " in Neuyork hat das amerika¬
nische Schissahrtsamt die Einstellung der , Arbeit an einem
im Bau befindlichen Betonschiff befohlen .

'
Dies scheint das

Ende der Betonschiffe zu bedeuten , und in Schiffahrtskrei¬
sei , ist man froh darüber , daß der Krieg dies Experiment
gezeitigt hat und daß endlich die oft aufgeworfene Frage
der Nützlichkeit von Betonschifsen gelöst worden ist . Rund
15 Millionen Dollars sind ausgegeben worden , um zu
einem negative » Ergebnis zu kommen . Praktische Schiss -
sahrtskreise haben das Betonschisf nie ernsthaft genom¬
men . Wie wenig praktisch dieser Schiffstyp ist , läßt
ich ans folgendem Vergleich ersehen : Der gewöhnliche

.chachtdampfer „ John A . Hooper "
, mit derselben Br . i : e

» nd Länge , aber zehn Fuß weniger Tiefe als der Beton¬
dampfer „ Faith " hatte dieselbe Ladungsfähigkeit und er¬
reichte eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 11 Knoten mit
1500 Pferdekräften , während die „ Faith " mit 1800 Pfer -
.ekräften nur 9 Knoten lief . Außerdem hat sich ergeben ,

vaß Stahlschiffe billiger sind als Betonschiffe .
Etternmörder - In Gransee (Brandenburg) wur¬

de , der 17jährige Abdeckergehilfe Erich Ko ller ' verhaj -
ler unter dem Verdacht , seine Eltern und eine Schwester
ermordet zu haben .

Die polnische Valuta . Durch ein Gewaltmittel sucht
die Polnische Regierung den Kurs der polnischen Mark
zu heben , die einen noch viel geringeren Wert har , als
die deutsche Mark ( 65 : 100 ) . In den von Polen be¬
setzten deutschen Landesteilen wurde die Reichsmark ganz
außer Kurs gesetzt, alle Zählungen dürfen mir noch i»
polnischer Mark geleistet werden und die Polnische Mark
wird im Wert der deutschen gleichgesetzt.

Eine gemeingefährliche Schiebergesellschaft wur¬
de in Köln festgenommen . Es handelt sich um Galizierund Holländer , die in Holland einen umfangreichen Handelin Banknoten treiben , die mit hohem Aufgeld aufgekaiifl »ud
ins Ausland verschleppt wurden . Es wurden sieben Per¬
sonen verhaftet und ins Gefängnis gebracht . Für eine
Million Mark Banknoten wurden beschlagnahmt . Es
handelt sich in der Hauptsache um Eintausendmarkschcine
mit bestimmten Stempeln .

Vergiftung durch Pferdefleisch . Leit einer Woche
werden aus Dlu i s b u r g - H o ch fel d von Tag zu Tag
zunehmende Fälle von Fleischvergiftungen gemeldet . Die
Anzahl der Kranken , die anfänglich 60 betrug , ist jetzt auf
rund 300 gestiegen . Zwei Todesfälle sind bis jetzt z»
Verzeichnei» Tie Vergiftungen werden zurückgesührt ans
den Genus , vvn Pferdefleisch . Bakteriologische Unter¬
suchungen haben ergeben , daß sowohl bei den Kranken
als auch bei dem Pferdefleisch Paratyphus -Bazillen vor¬
handen waren . Es wurde das Gesetz betreffend die Be¬
kämpfung übertragbarer Krankheiten in Kraft gesetzt.

Dcr Stunt Hamb : rg harte nach der Volkszählung
vom 8 . Oktober d . I . 1049 477 Einwohner ( 1913
1 103152 ) , wovon auf die Stadt 985 088 (1034 950 )
entfallen . Haushaltungen wurden 292 881 1913 276 202 )
ermittelt , wovon 277 338 «260 6d8i auf die Stadt kom¬
me» . Tie starke Vermehrung der Haushaltungen hat
troh de , geiumeiien Bevöckecungsziffer eine große Woh¬
nungsnot heroorgerusen .

Des Hausmanns Pflicht
ober ist es in erstei kinie ,

seine Aaren anrubieten
cienn veie ksnn mein vMen ivss en iml , veenn

er es nickft kimff qibt .



Achtstundentag und das Handwerk , Abgeorün .
Henne sübinge » lTem . - l>at gemeinsam mit dem Abg .
S ch u le r - lllm lJtr . ! solgenden Antrag im Landtag ein¬
gebracht : Tas Staats » ,inisterinm z » ersucheil . dafür eiu -

zutreien , , ,dach bei der reicbsgeselckicl' en Regelung der Ar¬
beitszeit 'Bestimmungen getrosten werden , ivonach enu-

sprechend den eigenartigen Verhältnissen des sgaudwerks ,
insbesondere heim Nahrimgsniittelg Bau und raison
Geiverbe , Besreinng von der gesetzlichen Regel geivährt .
tverde .

"
— Anmeldk,ng des Anspruchs auf den Cntlas -

fungsanzng Die löanleitung 'Württemberg desReichs -
bnnds der Kriegsbesci ; ädiglen und K iegsieiiiiehmer teilt
uns mit : Im cheereoverordnnngsblalt Vir . 33 erscheint
ei^ ^ ueVeriüaunmwongckwN ^

llV
^ B

^
N^ ^ ^ ^ ^ ^

Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 23 . Dezember , nachmittag ? 5 Uhr .

Tagesordnung :
1 . Ortsarmenbehördesachen .
2 . Fortsetzung drr 'Bauarbei ' en bei, » Neubau der Bätzuer -

und Parkstrasch .
3 . Gesuch

' des hiesigen Fnsjballvereins mit llebcrlassuua
eines städt . Grundstücks als Spielplatz

4 . Erhöhung der Bergbahnsahrpreise ab 1 . Jan 192g .
5 . Verschiedenes .

Bekanntmachung .
Christbaum -Verkauf
Am Samstag , den 2V . Dezbr l0 ! 9 . nachm , von

t — 2 Uhr werden im Hofe der Kteinkinders .chnlr

Christbamne in 3 Grützen
zum Preise a l Mk , 1,50 Mk . und 2 Mk . gegen Äar
zahlung abgegeben .

Gs wird im Interesse der raschen At ' wich ' ttna
des Derstanks gebeten , dos (Neid ubgrzahit berc :

zu halten .
Wildbad . 18 . Dezbr . 1919 . Stodtpsleg -- .

f ^ viksnlr .
Am Samstag , de »; 20 . De ; , voruvtiags 8 ch >2

Uhr erhalten die Nummern 601 — 860 pro Kops ch Pinnd
Kuhfleisch .

Striöt . F . b . irr >n : ii ! elcnnl .

Bekaiiütmachung.
Die Familienuntersttttztrngcn an die noch Bezugs¬

berechtigten ,-kommen am Montag , den 22 . Dez . ! 9 0
vormittags 9 — 11 Uhr zur Auszahlung .

Wildbad . 1 !» Dezbr . 1919
'

Stadt pflege .

Meldung des vlippruchs ans einen Cutlassuugsanzng , der
infolge der Temobilmachnng Cntlaisene » und der vor
dem 9 . November >918 entlassene . , ansvrnchberechügren
Neiegsbeschädiglen der 28 . Tezembep ! 9l9 chstgelegt >vird .
'.'Ille später Entlassenen müssen ihren Anspruch ans einen
Entlassuiigsanzug iititerhalb drei Nioiiaieit nach der Ent¬
lassung bei der zuständigen Versorguugsstelle ^Bezirks -
koniniandvs anmelden .

— Nttckftänsigr Löhne der .Kriegsgefangenen .
England hat sich bereit erklärt , die noch rückständigen
Arbeitslöhne auszubczahlen . Tie dafür ausgesteckten Gut -
scheine sind bei dckn zuständigen Bersorgnngsstelten (Be '
zirtsionimandos ) einznreickien .

t̂ us äem bewirk .
Waldrennach , 14 . Dez . Bei der Wahl zum Kirchen¬

genre nderat haben von 244 Stimmberechtigten 126 —
51,64 Prozent abgestimmt .- Sämtliche bisherigen Kirchen¬
gemeinderäte , nämlich Karl Stick l . Gottlob Stock. Friedrich
Moschütz l und Johannes Erhard ! wurden wiedergewählt .

Höfe « . (Stammholz - Verkauf . ) Im schriftlichen Auf -
slreich kommen am Montag , den 22 . Dez ., 246 Tannen
l . — 5 . Kl . - mit 214,91 Fm . und 24 Forchen 1 . — 5 . Kl .
npt 80,68 Fm . zum Verkauf . Angebote in ganze » und
Zehntelsprozenten sind bis t l Uhr vormittags unter „ An¬
gebot ans Stammholst ' dem Schu ' thcißenamt zu übergeben

Schneeschuh
Ve '- klü .

Am Samstag , der ,
20 . Dezbr . von Q8 Uhr
ab findet im „ Hirsch " der

l . Vereins -
Abend : :* 4-

« 4>

Fntzball - Verein Wildbad
Mitglied des Verb , sttdd. Fustballvereiue .

Ter Verein begeht ain Sourrtag , den
21 . Dezbr . lillO im Saale der Villen
Linde seine diesjährige

wozu die Mitglieder und deren Angehörige
sowie .Freunde und Gönn . r des Vereins
höfischst eingeladen werden .

stall * Alle Freunde des Wintersports werden hiemit dazu
cingcladca . Professor Steurer .

Wintersport- Verein Wildbad
Die ordentliche -

'

ANÜlMMckUtW
des Wintersport Vereins Wilvbad stnbet am

Samstag , den 20 . Dezember
nachmittags 5 Nhr

^ ,iin Gasthaus zum Jögerstüble hier statt .
Tagesordnung :

I . Nemüahl 2 . Nechenschaslsbencht .
Wtldi ad , den 18 . Dezember 1919 . ,

Borfitzendcr : Ne . Nieh '. ee .

Für den

WeiMäcim - LescsteM
Als neu eingctroffen empfehlen ivir

xriirrs, ickollLnäsr OiZLrillos
in hübschen Geschenkpackungen 10 Stückenthallend

pro Paket Mk . 3 . — und Mk . 5 .20

!i§2.rrön in. §utsr OuLlitLi
o Stink 75 Pfg . , 78 Pfg . , Mk . I . - , i . lli »

l 20 , 1 .50 , 1 . 75 iw oO und 100 Stück Packung ^
Pakete Mk . 2 .40 , wo Gramm

Mk . 5 30 (rein Uebersec - Blaltivare ) ;

rsiu oristiiLl . 2i§arsttsu
zu 23 Psg . ,- 25 Psg . , 35

'
Psg .

Zruyörs - unä I)Lssr3LkLumpkZ1ksn
Ussr8LliLu ^ 3xit2sn .

O

biete ich für die jetzige Zeit in reicher Auswahl an :

ZeiöeMoffe , ^ oltümstoffe

Vs men- u . kjerrenkleiäe 'lltoffe
sflZinte ! stoffe ,

^ ! eicler - unä Zcüü ^ en ^ enge
66umvvoj ! f ! 9ne ! ! e , Lmi 'rMnlLrti - -

unc^ Voü -Vorl , 56ijeierltoffe
Wnten - üoäenjoppen

fiir k̂ nkiben , fimgliiige unc! Männer

^ l)6men - kjerren- u . erwische
Herren -Msten u . Zweiter

ä ^ eerter -^ n^ üge
drikolkemcien unö Veinkiekler

für vnmen unä Herren
Cinlate- kjernclen.

Es dürfte sich für Jedermann empfehlen , mit seinen
Einkäufen nicht zu warten , denn die Preise sind in Anbe¬
tracht des fortwährenden Höhergehens aller Rohmaterialien
und infolge des Rückganges unseres Geldwertes noch ver -
hältnsmäßig sehr billig und hab . n unsere Webereien für
das erste Onartal 1920 bereits Garne um das vierzig -
fache höher als in Ariedenszeiten gekauft und kann
sich jedes selbst ausrechnen , was die Ware noch kosten wir ) .

pr

0

IZ
o

au

MlädLä Miüs ' - icarlLh rLLZZ 68 .

(r. sbsn Hatsl DsutLsirsr Hast)

ückcn ^ QtHiDj

Ssalüffnnng C, 1-lIjv Anfang ( st .- Ulzv .

Personen unter l 6 Jahren haben . keinen Zu nti .

Der Vorstand .

Vitnr - Lvrs .
Anmeldungen von Damen und Herren für Sonntags

Kurse von 2 «> Uhr , sowi . für Werktag - Abendkurse werden
jederzeit im Gasthof nr ..Eisenbahn " und in meiner Wohn¬
ung Rennbachstr . 1 >4 3 entgcgengenommen .

Tanstelp >? r 0 ', rvstmamr .

Philipp boscst , Willlbacl.
Telephon 32 .WMWMWSM » » « »

Ha/i aa
/77/Z o/ ? T6

//s/s/ -/ /c/r/rs/Z/Ze/tS c//<?

hell und dunkel (aus der Brauers Dinkelacr r ) über »
rliv 8 -tr - asss empfiehlt

Lsslksus Kits l- incl .

Opssclnsn 8snk
a .Iitr > likapitsl rrricl Usssrvsrr

lVlti . 34 O 3 . kl jo 116 >
Lt . uttZ

' spf ) o Z
'
ick N 3 e

HslldroliQ Iljm

^ srt „L»r» eN » " Uom in unLSi-1ls .ocs,Komm ick srrcK okns t-Islsr -LU-L -

„ caclu "
icke nkus kuMdsIin»-

MLL8K sslbt 8LIIÖN6
neue kMböäkii.

Färbt und bohn -rt
^ - zugleich

ver 8tok M ÜLu tzüu
Zu Habs» :

In Wildbad bei
Herm . Großmaun .

In Calmbach bei
Drog ./Alb , Barth .
General - Vertreter

für Bez . Pforzheim
LA . Neuenbürg und

Calw

in
,0s iMWclk MilnisclMgttcbMe

empfehle Ich

aller Mrt In großer Huzwab ! ru «len
- billigten Lagespre !« en . -

»Lrmann Lutr . Wlübatl.
111

^ l^ SUE ^ I

prima importierte h ll

o§
in hübschen 10 Stück
— : Packungen —

per S -ck. 30 u . 52 Pfg . I

Jscifttipulver
( Ariedensqualität )

eingelroffen bei

Griniöittr NM . -
Gebe . Schmit , Wildbad .

Ferner hottättdischc

LiKnrrsll
alles prima Qualität .

Abgabe der billige »
Cigarillos nur in Pr > ^
binduug mit der Teuere » .

. SchnMSchr
W i l d b a d .

Aiithttzit-Siihltii.
Morgen können am Bahn¬

hof auf Bezugscheine Anthra¬
zit -Kohlen bei Hr. Klotz -
abgeholt werden .

Zegtchllt 70 Md .
Rkhftllk MM .
Wmtkkfkldhchii-

M 8
Z) bige greife

bezahle jetzt für große
gutbehandelte Felle .

Fuchs, Marder , Iltis
sowie alle andern Felle

allerhöchste Preise .
E . Maischhofer

Wodrrne Tirrsusflopsrrei
PforzheimLi»denstr. 52

Telephon 1S01 . (37S

Ein

Ludwig Rörber , wildstad

ksigsn
SlNZsStsOifSkl .

KkMljiiSk MM.
Wilctstscl .

Mostftß

UWlltk «« .NLL . ..

80 — 100 Ltr . fassend wird
s so . t zu leihui gesucht .

Offert , an die Exped . ds .
Blattes erb .

SsulsI
>uik u . ollne ^ .utckrucic liotört

Wilcibs ^ sr

Vsplsxs ciruol < sk -
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